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Wochenmarkt: 9 bis 18 Uhr, Berli- Schw
ner Platz. gemei
Friedrichsdorfer Wochenmarkt: Uhr
14 bis 18 Uhr, Johanneskirche. ©  16
Trödelhaus der Evangelischen 16
Kirchengemeinde: 13 bis 18 Uhr Trotz
geöffnet, Kirchstraße 10 a. tung,
Selbsthilfegruppe ADHS: 20 Uhr Stadt
Treffen im Haus der Landeskirch- bis 12
liehen Gemeinschaft, Bäckers- Uhr ]
kamp 53 a. Uhr I

Selbs
Service ziehet

Stille;
Notfalldienstpraxis am Städti- tal: 1
sehen Klinikum: 19 bis 22 Uhr. des K
Arztrufzentrale des Notfalldiens­
tes: 18 bis 8 Uhr, ©  116 117. Seni
Apothekennotdienst: Sonnen-
Apotheke, Langerts Weg 29 A, Treffp
05241/39311. bis 1'
Bereitschaftsdienst: SWG Strom: wedd<
©0800/0330010; SWG Gas und Awo-i
Wasser: @  0800/0330020. 12 Ul
Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis 18 netca:
Uhr, Infotheke: 7.30 bis 18 Uhr. Club,
DRK-Behindertenfahrdienst: 8 tertre
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, straße
@  14831. Haus
DRK-Orts verein: 14 bis 16 Uhr 16.30
Sprechstunden; 10 bis 11 Uhr Se- Infodi
niorengymnastik Gruppe III, 14 98
Uhr Gruppe IV, 15 Uhr Gruppe V, Uhr !
16.30 Uhr Yoga. straße
Eine-Welt-Laden: 15 bis 18 Uhr Fahrr;
geöffnet, Spiekergasse 3. baum
Essen auf Rädern: 10 bis 16 Uhr, scher
Johanniter, Berliner Straße 194, Alzhe:
@ 19214. 14.30
Feuerwehr-Krankentransporte: senbei
Notruf @  19222 oder 822000. Sauer
Johanniter-Unfall-Hilfe: Berliner Senioi
Straße 194, @ 19214  oder 0800/ 13.30
2990900. Rheds
Polizeiposten: 16 bis 18 Uhr meins
Sprechzeit, Blankenhagen,
Dresdner Straße 55, @ 913907; B © rc
Kattenstroth, Eichenallee 100 b,
@  532094; Avenwedde, Albertus- Arbeil
Magnus-Straße 9, @  97908. 16 Ut
Schadstoffsammlung aus Haus- ASH
halten: 15 bis 18 Uhr, Recycling- Berati
hof, Carl-Zeiss-Straße 58. bis 13
Sperrmüll und Wertstoffannah- ße 3 b
me: 8.30 bis 18 Uhr, Entsorgungs- Baby­
punkt, Carl-Zeiss-Straße 58. sennoi
Tierheim: 15 bis 18 Uhr. lige Fe
Verbraucherzentrale: 9 bis 12 und 138, Ü
14 bis 18 Uhr, Blessenstätte 1 Berati
(Stadtbibliothek), ©  7426601. digte:
Trödelhaus der Evangelischen Unter
Kirchengemeinde: 13 bis 18 Uhr (auch
geöffnet, Kirchstraße 10 Berati

Kinde
Bäder b.sou

ße 13,
Die Welle: Freizeitbereich 10 bis Carita
21 Uhr, Järve-Damensauna 10 bis Ulmer
22 Uhr geöffnet, Sportbereich 6 Spree]
bis 17 Uhr, Außenbereich 6 bis 20 Carita
Uhr. Uhr £
Wapelbad: geöffnet. Frauei
Parkbad: 10 bis 22 Uhr geöffnet. @  99̂
Hallenbad: 8 bis 22 Uhr Schulen Carita
und Vereine. sabetf
Nordbad: 6 bis 20 Uhr geöffnet, bis 12

Club l
Kinder steile

©  281
Kindertelefon Stadt Gütersloh: straße
@823333. Diako
Falken-Spielmobil: 14 bis 18 Uhr, 16 a,
Paul-Gerhardt-Schule. kenpfl
Deutscher Kinderschutzbund: bis 12.
Marienstraße 12; @ 15151. Diako
Awo/Kinderschutz-Zentrum: milien
8.30 bis 16.30 Uhr, @ 903550, Eltern
Böhmerstraße 13, Beratung für ße 105
Kinder, Jugendliche, Eltern und Diako
Familien. bis 18

Schuh
Jugend Eltern

loh: 1
Jugendtreff Bauteil 5: 16 bis 20 Straße
Uhr Offener Treff; Parkour ab Emoti
zwölf Jahren 18 bis 20 Uhr 21.30
Grundschule Blankenhagen. Diako:
Falken-Jugendtreff: 15 bis 19 Uhr matioi

Naturwissenschaft ist schon 
für die Jüngsten spannend

Gütersloh (nf). Mit Messbe­
chern und Plastikflaschen schöp­
fen die Mädchen und Jungen des 
Kindergartens St. Elisabeth Was­
ser aus großen, eckigen Plastik­
boxen. Es wird eingetaucht, um­
gefüllt und überfüllt. Regenhosen 
und Gummistiefel schützen den 
Nachwuchs davor, schon nach 
kurzer Zeit völlige durchnässt zu 
sein. Die Kinder erforschen in ei­
nem Workshop die Wasserver­
drängung und entwickeln ein Ge­
fühl für das Volumen. Durch die 
spielerisch gestalteten Experi­
mente wird die Neugierde für Na­
turphänomene geweckt.

Während der Aktionswoche in 
der Einrichtung an der Eichenal­
lee bringen die Erzieherinnen den 
Kindern einfache Inhalte der Na­
turwissenschaft näher. Um ihr 
räumliches Denken zu fördern, 
dürfen die Kinder zum Beispiel 
dreieckige, quadratische und

runde Klötze in die entsprechen­
den Aussparungen eines großen 
Würfels werfen. Weitere Versuche 
zu den Themen Bauen und Kon­
struieren stehen ebenfalls auf 
dem Wochenprogramm. Die Mäd­
chen und Jungen lernen so auf 
spielerische Art und Weise, sich 
mit naturwissenschaftlichen Phä­
nomenen zu beschäftigen. „Die 
Experimente regen die Fantasie 
an und verstärken den For­
schungsdrang der Kinder. Außer­
dem werden die Kreativität sowie 
die Grob- und Feinmotorik geför­
dert“ , sagt Anja Brinkmann, Lei­
terin des Kindergartens.

Zu einem großen Teil wurde die 
Aktionswoche durch die Familie- 
Osthushenrich-Stiftung, die die 
Bildung und Erziehung von Kin­
dern und Jugendlichen in Ost­
westfalen fördert, finanziell un­
terstützt. Von den Gesamtkosten 
in Höhe von 4500 bis 5000 Euro 
übernimmt die Stiftung insge­

samt 2500 Euro. Somit können 
alle 75 Mädchen und Jungen an 
den Workshops teilnehmen, ohne 
dass die Eltern eine zusätzliche 
Gebühr dafür zahlen müssen.

Abhängig vom Alter sind zwei 
bis vier verschiedene Veranstal­
tungen pro Kind in der Woche ge­
plant. Bei einem Entspannungs­
workshop, an dem auch die Eltern 
teilnehmen, wird das Gelernte in 
Erinnerung gerufen. Es wird be­
sprochen, was die Kinder in den 
Tagen erforscht und welche Er­
kenntnisse sie dazugewonnen ha­
ben. „Es hat sich gezeigt, dass 
Kinder im Vorschulalter ein gro­
ßes Interesse an Experimenten 
haben und diesen Phänomenen 
gerne auf den Grund gehen möch­
ten“ , betont Brinkmann. Bereits 
seit vielen Jahren führt der Kin­
dergarten, dessen Träger die ka­
tholische Kirchengemeinde St. 
Pankratius ist, Aktionswochen 
und Seminare dieser Art durch.

  Caritas ............. ...................................... ..................................

Seniorenreise führt ins Kleinwalsertal
Gütersloh (gl). Die Caritas-Se- 

niorenfreizeiten bieten Gelegen­
heit zur Begegnung und sind eine 
Chance zur seelischen und kör­
perlichen Anregung, heißt es in 
einer Ankündigung der Organisa­
tion. Vom 27. Juli bis zum 10. Au­

gust bietet der Caritasverband 
Gütersloh noch einige Plätze bei 
der Reise nach Riezlern im Klein­
walsertal an. Die Teilnehmer 
wohnen 200 Meter von der Kan­
zelwand und von der Fellhorn­
bahn entfernt in einem Vier-Ster-

ne-Hotel. Wander- und Radwege 
verlaufen vor dem Haus. Das An­
gebot richtet sich an alleinstehen­
de Senioren und Ehepaare.

Anmeldung und weitere In­
formationen beim Caritas­

verband, @05241/988314.

—  Goldkom m union in Bruder Konrad

Katia geht offen 
auf Menschen zu

Gütersloh (gl). Dackel- 
Mischlingshündin Katia geht 
offen und freundlich auf alle 
Menschen zu. Vor allem Kinder 
liebt sie sehr. Mit Artgenossen 
kommt sie dagegen nicht aus. 
Die etwa einjährige Hundeda­
me stammt aus Polen. Katia 
wünscht sich einen Platz als 
Einzelhund in einer Familie 
mit Kindern. Diese sollte Spaß 
daran haben, mit ihr in die 
Hundeschule zu gehen, damit 
sie noch einiges lernen kann. 
Weitere Informationen gibt es 
unter @  05241/400922.

—  St.-Elisabeth-Kindergarten

Spielerisch lernen: (v. 1.) Gabriele Sztucki, Jutta Reckord, Dr. Burghard Lehmann (Geschäftsführer der Fa- 
milie-Osthushenrich-Stiftung), Anja Brinkmann und Nina Marhofen mit den Jungen und Mädchen des St.- 
Elisabeth-Kindergartens. Bild: Fiekas

Zweiter Sieg für 
Ewald Johannhardt

Gütersloh (gl). Den vierten 
Preisflug der Reisevereinigung j 
(RV) Friedrichsdorf-Senne ab 
Mondercange (Luxemburg) hat 
erneut eine Taube von Ewald 
Johannhardt gewonnen. Der 
Vogel legte die Strecke von 320 
Kilometern am vergangenen 
Samstag mit einer Durch­
schnittsgeschwindigkeit von j 
92 Kilometern pro Stunde zu­
rück. Die zehn ersten Plätze:
1. Ewald Johannhardt, 2. und \ 
3. Egon Pörtner, 4., 5., 6., 8., 9. 
und 10. Schlaggemeinschaft 
Kubus und Enkelin.

In der Woche zuvor errangen 
zwei Tauben von Egon Pörtner 
die Plätze eins und fünf. Die 
Plätze zwei bis zehn (außer | 
fünf) errang die Schlaggemein- | 
schaft Kubus und Enkelin.

Gütersloh

Schweinenackenstei
versch. mariniert, grillfertig vorher |
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